Juſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der grpedilion 
der Zeilung, Wilhelmſtr. 1575 3 

nf. Ab. Schleh, Hoflieferant, ES 
Gr. Gerber u, Brelkeſtr⸗ Ode, 
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J. Neumann. Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortliche Redakteure: 
für den innerpo itiſchen Thetl: 
F. Hachfeld, für den übrigen 
redoktionellen Theil: E. R. 
Liebscher, beide in PBofen 


an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. 

1 hrlich 4,5 für die Stadt Poſen 
4 eutſchland 5,45 Ni. Beſtellungen nehmen alle 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 


Amtliches. 


Berlin, 16. Jan. Gerichts⸗Aſſeſſor Röder zu Düſſeldorf tft 
zum Regierungs⸗Rath ernannt. 


Deutſchlaud⸗ 

* Berlin, 16. Jan. Herr Pauckſch in Landsberg a. W. 
erklärt in einer Zuſchrift an die „Freiſ. Ztg.“, daß die aus der 
Frankf. Ztg.“ ſtammende Nachricht, er habe auf ruſſiſchem Boden 
auf der Czorniakomskaſtraße in Warſchau eine große Fabrlk von 
Dampfkeſſeln und Dampfmaſchinen errichtet, unrichtig find, womit 
auch die hieraus gezogenen Folgerungen nicht zutreffend ſeien. 
Wir leſen in der „Volksztg.“: Sie iſt da, die 
Erbſchaftsſteuer! Die Erhebung einer Erbſchafts⸗ 
ſteuer in — Deutſch⸗Oſtafrika iſt durch eine Ver⸗ 
ordnung des Gouverneurs von dem Nachlaß der Ein⸗ 
geborenen feſtgeſetzt worden, und zwar von 2 Prozent, falls 
der Nachlaß auf Erben der erſten Klaſſe übergeht, ſonſt von 
5 Prozent. Bei Regelung der Hinterlaſſenſchaft ſeitens des 
Bezirksamtmanns ſollen ſtets 5 Prozent der Aktivmaſſe 


erhoben werden. 

— Baron Seefried, der Gemahl der Prinzeſſin Eliſa⸗ 
Beth von Bayern, der aus der bayeriſchen Armee behufs „Aus⸗ 
wanderung“ ausgeſchieden iſt, wird in den öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Heeresverband eintreten, und zwar als Oberlleutenant beim 11. 
Dragonerregiment. Da dieſes in Galizien ftebt, wird er voraus⸗ 
Alle außerhalb des Regiments in der weltlichen Reichshälfte 
zur Dienſtleiſtung herangezogen werden. 8 

* Sprottau, 15. Jan. Dieſer Tage wurde auf dem Gehöft 
des Gutsbeſitzers Conrad im benachbarten Eulau, in deſſen Stal⸗ 
lungen 40 Artilleriepferde untergebracht find, an einem Rekruten 
eine grobe Mißhandlung verübt. Ein Sergeant bearbeitete den⸗ 
ſelben, wie der „B. a. d. R.“ berichtet, derartig mit dem Schlepp⸗ 
äbel, daß der Rekrut deutliche Spuren dieſer Rohheit am Ge⸗ 
Acht und Körper davontrug. Der Vorfall kam zur Anzeige, und 
der Sergeant wurde zu fünf Tagen ſtrengen Arreſts 
verurtheilt. 

* Aus Bayern, 15. Jan. Zu der Straf ver⸗ 
folgung des Frhrn. von Thüngen wegen Be⸗ 
leidigung des Reichskanzlers Grafen Caprivi 
ſchreibt die „N. Bayriſche Landesztg.“, in welcher Frhr. v. 
Th. den inkriminirten Artikel veröffentlichte (das „Volk“ hat 
ihn dann abgedruckt): ö 

„Frhr. v. Thüngen, der auf Requifition von Berlin vom 
Amtsgericht Brückenau vernommen wurde, ſoll nach einer ihm 
amtlich gewordenen Mittheilung dem zuſtändigen Schwurgerichte 
in Würzburg entzogen und vor das Landgericht Berlin geſtellt 
werden, weil der Artikel ohne ſein Zuthun in einem Berliner Blatt 
abgedruckt worden iſt. Der Freiherr wird gegen eine ſolche Maß⸗ 
regel Proteſt erheben und verlangen, daß er ſeinem zuſtändigen 
bahrlſchen Richter nicht entzogen werde. Hoffentlich ſpricht in 
Wirk 1 auch der bayriſche Landtag ein entſchiedenes 

ort mit.“ 


Aus dem Gerichts ſaal. 


* Mannheim, 15. Jan. Mit einem ſeltſamen Betruge hatte 
ſich die hieſige Strafkammer dieſer Tage zu beſchäftigen. Der 
42 Jahre alte Bahnverwalter Karl Riegel von Heidelberg 
hatte alte un gebrauchte badiſche Landpoſtmarken 

zu 1, 3 und zu 12 Kreuzern mittels falſcher Poſtſtempel abge⸗ 
ſtempelt und ihnen dadurch das Ausſehen im Verkehre geſtandener 
Marken gegeben. Dadurch erhöhte ſich nach Ausſage des Sach⸗ 
verſtändigen für Briefmarkenſammler ihr Werth von 5, 10 und 25 
bis 27 Pf. auf 1 M. 50 Pf., 2 M. 50 Pf. und 25 bis 27 Mark. 
Rlegel verſchaffte ſich hierdurch einen Vermögensvortheil von 100 
Mark. Der Angeklagte behauptet, nicht gewußt zu haben, daß die 
Spekulatlon auf die Llebhaberei der Briefmarkenſammler geſetzlich 
ſtrafbar fei. Das Gericht erkannte auf eine Geldſtrafe von 500 M. 
event. 35 Tage Gefängniß. 


Vermiſchtes. 

7 Aus der Reichshauptſtadt, 16. Jan. Im Atelier 
des Bildhauers Toberentz zu Charlottenburg 
iſt ſeit einigen Tagen das vollendete Modell Luthers zu 
ſehen, nach dem binnen Kurzem der Bronzeguß für das Denkmal 
auf dem Neuen Markte vorgenommen werden wird. Mit geringen 

eränderungen am Kopfe und an der einen Hand iſt es im Sinne 
des eigentlichen Schöpfers, des verſtorbenen Profeſſors Otto, 
vollendet worden. Im Herbſt ſoll die Aufſtellung des Denkmals 
beendet fein, und am Reformattonsfeſte die feierliche Enthüllung 


erfolgen. 

Auf 45300 Mark belaufen ſich, ſoweit bis jetzt ermittelt, 
die Unterſchleife des Kaufmanns Rathjens in der Neuen 
Königſtraße. R. hat allem Anſchein nach am Mittwoch voriger 
Woche die Flucht ergreifen wollen, muß jedoch durch irgend ein 
Hinderniß in dleſer Abſicht geſtört worden fein; im Uebrigen iſt 

er Defraudant ein Opfer des Totaliſators geworden, 
er wax ein eifriger Beſucher der Pferderennen um Berlin und 
verſplelte ſehr hohe Summen am Totalſſator. . 

Unter dem Verdachte, ſeine Ehefrau getödtet zu 
haben, wurde in Lübben der Arbeiter H. verhaftet. 
Ueber die That verlautet: Als H. am 2. Januar gegen Abend 

Hauſe kam und das Abendbrot nicht vorfand, ſeine Frau aber 
gen im Begriff ſtand, ſich niederzulegen, da fie erkrankt war, 
der es zwiſchen beiden Eheleuten zu einem Wortwechſel, wobei 

5 1 Ebemann ein Meſſer ergriff und ſeiner Frau einen Stich in 
en Unterleib beibrachte, in Folge deſſen die Eingeweide aus der 
ur de heraustraten. Nachdem H. mittels eines Quirles die Ein⸗ 
geweide zurückgedrängt und die Wunde eigenhändig mit Nadel und 


Die „Paſener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal,; 
an den auf die Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, 
Das Abonnement beträgt viertel- 


1 x gung 
Ausgabeſtellen 


1 


Hundertſter 


Mittwoch, 17. Januar. 


Garn zugenäht hatte, ſuchte er ſeine Schandthat zu verheimlichen, 


und es durfte Niemand ohne Beiſein des Mannes das Zimmer 
betreten. Den die Kranke Beſuchenden wurde vorgeredet, die Frau 
habe die Influenza. Am Dienſtag empfing die Kranke das Abend⸗ 
mahl und offenbarte hierbei dem Geiſtlichen die Greuelthat. Bei 
der Verhaftung des Verbrechers vermochten zwei Polizeidiener 
nicht allein den wüthenden H. zu bewältigen. 

aßt ein recht ſtattlicher Cedernwald in Deutſch⸗ 
land ſteht, dürfte nicht allgemein bekannt ſein. Wenn auch das 
amerikaniſche Cedernholz hier und dort bei uns in Deutſchland, 
namentlich am Rhein, als Zierſtrauch oder als Zierbaum einzeln 
in Parks ſeit vielen Jahren exiſtirt, ſo iſt doch der Cedernwald 
auf der Beſitzung des Freiherrn v. Faber auf Schloß Stein (bei 
Nürnberg), welcher über 6 Hektar umfaßt, der erſte und einzige 
ſeiner Art in Deutſchland, ja, auf der ganzen Erde, denn ſelbſt in 
Florida und Alabama kommt Cedernholz in den Urwaldungen nur 
ſporadiſch, aber niemals in reinen Beſtänden als Cedernwald vor. 
Der um die Bleiſtiftinduſtrle Deutſchlands hochverdiente von Faber 
unterhält bereits ſeit vielen Jahren auf ſeinen Beſtitzungen in 
Bayern Cedernholzſaatſchulen, wozu ſich derſelbe Samen aus Flo⸗ 
rida kommen läßt, um fortgeſetzt Cedernholz anzupflanzen, das be⸗ 
kanntlich eines der feinſten Hölzer iſt, ſehr theuer bezahlt wird und 
zur Bleiſtiffabrikation unentbehrlich iſt. Der genannte Cedernwald 
ſteht in voller Friſche und verſpricht eine erwünſchte Zukunft. Da 
die Kultur der Ceder derjenigen unſerer Nadelhölzer vollſtändig 
entſpricht, ſo liegt es um ſo mehr in unſerem Intereſſe, auch dieſes 
feine und wohlriechende Nutzholz, deſſen Verwendung eine äußerſt 
vielfache iſt, in unſeren Waldungen überall in reinen Beſtänden 
anzubauen und damit den Nutzen des Waldes zu erhöhen. 


Lokales. 
Poſen, 17. Januar 

* Zugverſpätung. Der Morgens 8 Uhr 31 Min. von Ber⸗ 
lin (Säle). Bahnhof) abgehende Perſonenzug, der 
Min. fahrplanmäßig hier eintreffen ſoll, hatte heute eine dreiſtündige 
Verſpätung; der Grund iſt noch unbekannt. 

p. Die Eisbahn bei der Fleſche Walderſee war geſtern wieder 
ſehr gut beſucht. Am Nachmittag konzertirten nacheinander die 
Kapellen des 46. und 47. Inf. Reg. — Die Eisbahn im Stadtpark 
tft durch die Poltzei geſchloſſen worden, da das Eis in der Mitte 
eingeſunken und vom Waſſer überſchwemmt iſt. 

p. Fuhrunfall. Geſtern Abend gegen 8 Uhr explodirte in der 
alas in der Nähe des Oberlandesgerichts an einem Bier⸗ 
uhrwerk die Wagenlaterne. Der Kutſcher warf dieſelbe ſogleich 
zur Erde, wo das brennende Oel von ſelber erloſch. 

b. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
fünf Bettler, zwei Obdachloſe, eine Dirne, ein Bäckergeſelle, der in 
angetrunkenem Zuſtande die Paſſanten auf dem Alten Markt be⸗ 


läſtigte und zwei Arbeiter, die von einem Grundſtück in der Frle⸗ 3,50 


drichſtraße aus ſich mit den Gefangenen im Gefängniß zu verſtän⸗ 
digen ſuchten. — Zur Beſtrafung notirt wurden mehrere 
Wagenführer, die ihre Fuhrwerke in der St. Martinſtraße ohne 
Auſſicht ſtehen ließen. — Nach dem ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſe wurde auf Veranlaſſuang der Polizei eine kranke Arbeiterin 
vom Alten Markt gebracht. — Geſtohlen ſind aus einem Ein⸗ 
ſchreibebrief, welcher von Frankfurt nach Bythin geſandt wurde, 
ein arabiſcher Dukaten, ein Dukaten Corvinus und ein Sophien⸗ 
Dukaten. — Gefunden ſind ein Paar Schlittſchuhe und ein 
Maulkorb. — Zugelaufen iſt ein weißer Pudel. 

p. Aus Jerſitz, 17. Jan. Faſt verbrannt iſt geſtern das 
zweijährige Söhnchen einer Arbeiterfrau in der Mittelſtraße. 
Daſſelbe war von ſeiner Mutter einige Augenblicke allein gelaſſen 
worden und kam dem glühend heißen eiſernen Ofen zu nahe, wobei 
die Kleider Feuer fingen. Glücklicherweiſe war ſchnelle Hilfe zur 
Stelle, ſodaß das Kind vor ſchwereren Brandwunden bewahrt blieb, 
doch befindet ſich daſſelbe noch nicht außer Gefahr. - 

p. Aus Wilde, 17. Jan. Im Haufe Bachſtraße Nr. 15 
wurde geſtern ein Einbruch verübt. Den Dieben gelang es aus 
dem im Hauſe befindlichen Vorkoſtkeller unbemerkt 50 Pfd. Wurſt, 


851 Fäſſer mit Schmalz bezw. Margarine und nicht unbedeutende 3—4 


orräthe an Kaffee, Zucker u. ſ. w. fortzuſchaffen. Als muthmaß⸗ 
liche Thäter wurden heute zwei Arbeiter verhaftet. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 17. Januar 

Grand Hotel de France. Die Aerzte Dr. v. Zakrzewski a. Lan⸗ 
genau und Dr. Radojewski a. Janowitz, Rentier Toporskt a. Bis⸗ 
kupice, die Kaufleute Hoff a. Haynau, Elchler und Scholtz a. Ber⸗ 
lin, Emanuel a. Köln a. Rh. und Richter a. Stettin. f 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Kaufmann 
Perlhöfter a. Breslau, dle Rlttergutsbeſ. v. Chlapowski a. Ilgen, 
Graf Szoldrski mit Frau a. Zydowo, Graf Mielzynski, v. Jac⸗ 
kowski und Fulde a. Polen, v. Niezychowski a. Belice, v. Moſz⸗ 
czenski a. Grabuſzewo, v. Wolſzleger a. Laskownica, v. Zabloeki 
a. Dabrowka und Graf Myclelski a. Poniec, Fabrikant Pincus a. 
Hannover, Fräul. v. Slubicka a. Pudewitz, Frau Derpa mit Fa⸗ 
milie a. Warſchau. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Fabrlkanten Trumpf a. Altenburg u. Olſauer a. 
Berlin, Königl. Hofſchauſpieler Sontag a. Dresden die Kaufleute 
Blöcker, Rügner, Lewy, Dambitſch, Flörsheim, Friedländer, Bloch, 
Davidſohn, Mantner, Alexander u. Clavier a. Berlin, Jünemann 
a. Breslau, Drevermann a. Gevelsberg, Wolf a. Barmen, Leven 
a. Crefeld, Hartkopf a. Apolda, Friedländer a. Breslau, v. Kuleſza 
= Sea a a. O., Lachmann a. Hamburg und Kaufmann a. 

agdeburg. 

Mein Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Reichstagsabgeordneter Dr. Pachnicke a. Berlin, Ober⸗ 
förſter Smend mit Frau a. Ludom, Fabrikdirektor Ebeling aus 
Saarau 1. Schl., die Baumeiſter Förſtermann a. Königsberg und 
Zawadzki mit Frau a. Kaliſch, Apotheker Raabe a. Leipzig, Fabri⸗ 
kant Krotoſchiner a. London, die Kaufleute Wartenberger, Roſen⸗ 
berg u. Plöhn a. Berlin, Speyer a. Breslau, Kiſch a. Wien, 
Szynk a. Stettin u. Hoffmann a. Hannover. 


Jahrgang. 


um 2 Uhr 26 ſch 


Inſerate 
werden angenommen 


Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Aunoncen-Expeditionen 


G. T. Daube & go., Inpalidend aut. 
Verantwortlich für den 
= Inſergtentheil: 
J. Klugkil in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


1894 


Hotel de Berlin. — F. Adamezewski. Die Rittergutsbeſitzer 
v. Guſtowski a. Polen u. v. Kurnatowskt a. Kolaczkowo, die Kauf⸗ 
leute Mizgalskl a Koſten, v. Strzyzewskt a. Rawitſch, Adam a. 
Borek, Krauſe a. Breslau, Arndt a. Danzig, Mendler a. Stettin, 
Wiesner a. Leipzig, Wende a. Chemnitz, Süßmann a. Berlin, 
Hildendorf u. Fritſch a. Dresden, Frau Ludwik a. Kolaczkowo. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. 
Die Kaufleute Sommer, Paul und Sterzer g. Berlin, Möbis a. 
Stettin, Laubiſch a. Neinttendorf, Häusler, Markus und Weſtphal 


Anſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
0 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 Ahr e für die 
Morgenausgabe bis 5 Ahr Nachm. angenommen. 


a. Breslau, Leſzynek a. Koſchmin, Munk a. Rathenow u. Lewetow 


a. Wloclawek, Molkereibeſitzer Krauſe a. Kreuzburg, die Fabrikbe⸗ 
ſitzer Matſchaß a. Frankfurt und Pauſe aus Görbersdorf, Agent 
Lezowski a. Inowrazlaw, Gutsverwalter Lieber a. Nowiec. 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufl. Bauch a. Berlin, Obſt 
a. Landeshut, Kraebahn a. Bromberg und Brandt a. Luckenwalde, 
Fabrikant Reinicke a. Schweidnitz und Dietrich a. Eberswalde, 
Haller und Teſchner a. Eberswalde. : 
J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Fabrikbeſ. Schubert a. Penzig, die Kaufl. Kienapfel a. Berlin, Groß 


a. Hohenſtein und Müller a. Ulrichsthal i Böhmen, Rittergutsbe⸗ 8 


ſitzer Cichow'ez mit Sohn a. Gogolewo, Schiffskapitän Knapp a. 


Hamburg, Ingenieur Jankowski a. Dresden, königl. Reg.⸗Land⸗ 


Weisen a. Köln a. Rh., Mühlenbeſitzer Helmerking a. 
remeſſen. . 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufl. Bornſtein, Plage 
und Meineber a. Berlin, Romſtädt a. Naumburg a. S., Bergner, 
Bartſch und Levy a. Breslau, Opernſänger Rettſchlag a. Dieöden, 
Fabrikdirektor Jezewskl a. Oldenburg, Frau Hauptmann Daniel mit 
Familte a. Küſtrin. x 


Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 17. Januar. 
Bernhardinerplatz. Die Getreidezufuhr 36 ga 


chwere 3,75— 


1 
50 M., 1 0 3 
1 Paar große ſchwere Hühner bis 4,50—5 M., 1 Paar Enten 
2,75—5 M. Eier etwas reichlicher am Markt, die Mandel 


Aepfel 10—15 Pf. — Wronker 
große Karpfen 0,80 0,90 1,00 „ 1 Pfd. Hech 0 
Schleie 70—80 Pf., große Bleie 69 Pf., 45 50 Pf. das 
Pfd., Barſche 45 Pf., Zander 40—60 Pf., das Pfd. Weißfiſche 
30—40 Pf., gefrorene Fiſche billiger, 1 Häufchen kleine todte Fiſche 
20—25 Pf., die Mandel grüne Heringe 25-30 Pf. 1 Pfd. 
Schweinefleiſch 50-60 Pf., Karbonade, Kammſtück 75—80 Pf., 
1 Pfd. Rindfleiſch 60-70 Pf., Kalbfleiſch 50 —70 Pf., Hammelfleiſch 
45—60 Pf., 1 Pfd. roher Speck 60—70 Pf., geräucherter Speck 
75—80 Pf., 1 Paar Rinds nieren 60—70 Pf., 
2,50—2,75 M. 1 Pfd. Schmeer 70 Pf., 1 Schweinegeſchlinge 
—4 M. — Sapiehaplatz. 1 Haſe 2—3,25 M., 1 wilde 

2-225 M., 1 Paar zahme Enten 3—4 M., 1 Gans bis 8 M., 
1 geſchlachtete fette Ente 2 M., 1 Pfd. geſchlachtete Fettgänſe 
50 55—60 Pf., 1 Paar leichte Hühner bis 2,75 M., 1 Paar 
ſchwere Hühner 4—5 M. Gemüſe, Grünzeug viel, 1 Kopf Blumen⸗ 
kohl 20—55 Pf. 1 Pfd. Aepfel 10 —15 Pf. 


Candwirthſchaſtliches. 
— Ruſſiſche Getreide ⸗ Ernte. 
Mittheilungen über 
meldet die „Berl. Börſ.⸗Ztg.“, daß noch die ganz bedeutenden 
Mais⸗ und Hirſe⸗Ecträge Rußlands aufzuführen ſind, von denen 
aller Vorausſicht nach größere Poſten über Grajewo⸗ Königsberg 
zur Ausfuhr kommen dürften; ganz beſonders iſt dies in Bezug 
auf Mais zu erwarten. a 


Marktberichte. 

** Berlin, 17. Jan. [Städtiſcher Central⸗ 
Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
812 Rinder. 
ſtänder vom letzten Sonnabend, wurden bis auf ca. 200 Stück 
zu unveränderten Preiſen des letzten Marktes alles verkauft. 
— Zum Verkauf ſtanden 7980 Schweine, darunter 524 
Galizier und 284 Bakonier. Die 447 noch erwarteten Bakonier 
ſind wegen Betriebsſtörung noch nicht eingetroffen. Der 
Schweinehandel verlief ruhig. In inländiſchen wurde geräumt. 


Die Preiſe notirten für I. —54 M., ausgeſuchte darüber, 


Galizier 45—47 M., für II. 52-53 M., für III. 48—51 


M., Bakonier 48 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. 
Kälber⸗ 


Tara. — Zum Verkauf ſtanden 1066 Kälber. 


in den Städten der Provinz ö 


Aub. Moſſe, Haaſenſlein EBogler A -G. , 
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Als Ergänzung bisheriger 
die Schätzung der letzten Ernte Rußlands 
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kaum geräumt. 


Bei fiorter Zufuhr files Geſcheft 


68 — 
egg Roddow — M., 


fene e cheine — 


= 


Handel war bei weichenden Preiſen ſchepperd. Markt wurde 
Die Preiſe notirten für I. 58—63 Pf., 
ausgeſuchte darüber, für II. 44—57 Pf., für III. 36—43 Pf. T 


für ein Pfund Fleiſchgewicht. — Zum Verkauf ſtanden 3105 


Hammel. Beim Hammelmarkt war geringe Kaufluſt, ziem⸗ 
lich ein San wurde zu unveränderten Preiſen abgeſetzt. 

* Ber 16. Jan. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der een ln Sa über den Großhandel in 
en Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch: 
Hammelflelſch etwas beſſer 
Wild: Zufuhr in Hochwild mäßig, 


bezahlt, ſonſt unverändert. 8 
Geſchäft etwas lebhafter, Preiſe wenig ver⸗ 


in Haſen n 


ändert. Fiſche: Zufuhren nicht genügend, Geſchäft lebhaft, Preiſe 
one © utter und Käſe: Unverändert. Gem ſe, O bſt 
üd früchte: Ruhiger Markt. Blumenkohl, Mandarinen 


billiger, i höher 1 ſonſt unverändert. 
da Rindfleiſch 60, IIa IIIa 40—44, IVa 
32-38, däniſches 4046, en Ja 52-65 I 32-50 
Semmeifeiic ia 47—53, Ila 37—45, Schweinefleiſch 47 —53 M 
Dänen — 85 Heiner 46—47 M., Ruſſiſches 50 M., Galizier 
48-50 M., Serben — 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. 04 ger. m. 
Knochen 80--88 M., do. ohne Knochen 85 —100 M., Lachs⸗ 
ſchinken 120—130 ., Speck, geräuchert do. 63—65 M., harte 
e 110120 M. per 50 Kilo, Gänſebrüſte 1, 15—1, 30 M. 


p. ½ 
Wil d. Rehwild Ia. per 4 Kllogr. 0,65 0,76 M., Roth wild 
er ½ Kilo 0,82 — 0,87 M., Damwild per ½ Kilo 0, 43—0, 50 M., 
ildſchweine Skat an 0,30 M., Ueberläufer, Srlihlinge — N., 
5 fla 1 Stück 0 ‚80 M., Hafen Ia. p. Stück 2,50—2,75 M., 

vo. IIa. do. 1,75— 2,00 M. 

Wildgeflügel. Wildenten p. Stück — M., Seeenten 
0,40— 0,55 M., Faſanenhähne — M., Faſanenhennen 1.75 Mark, 
Birkhübne 1,95 M. R 

Zahmes Geflügel, lebend. Puten, p. Stück 3,50 —3,75 
M., Enten 1,40 M., Hühner, alte do. 0851 20 M., do. junge 
0,60 0,75 M., Tauben do. 0,55 M. 

Stiche. Hechte, per 60 Kilogr. 64—74 M., do. große 50 
ander — Mark, Barſche 65 Mark Karpfen, große 
c., do. mittelgroße 70-72 M., 1 get ne 65,00 70 
Schleie 103 M., Bleie, kleine 21—22 M., Aland — M., Quappen 
37 M., bunte Fiſche 25—30 M, Aale, große 120,00 M. do. mittel 

78 M., do. kleine 60-66 ötzen 16-35 M., Kerau⸗ 
Wels 50 M., Raape — M. 


Ithtere. Hummern, per Ya Kor. — 2,5) M., Krebſe 
et 0 über a LE! 12,00 M., do. 11-12 Cm. 6-7 
2 ck, do. 10 Chin. do. 5 M. 


Poker Ia. per 50 Kilo 110 -114 M., IIa do. 104 108 M., 
geringere Hofbutter 100-102 M. Landbutter 85—95 M. 
Eier. Friſche Landeier Babe Rabatt 3,20—3,30 M. p 115 
Gemüſe. n ah in Wagenlad. p. 50 "ein 
2 > do. blaue p. 50 Kilo „ Roſenkartoffeln p. 59 Rio 0 
M., Mohrräb. p. 50 501 10 Kohl lrabi p. Schock — 
30 Porree p. Schock 0,50 19 0 ner Schock 8 bis 
6 M., 170 755 Pomm p. WHEN „Peterſtlienwurzel 
5 Schock 0,75 2,00 M., Sonate 125 50 Kilogr. 16,00 Mk., 
Teltower Rüben p. 50 Kilogr. 7-8 M., Blumenkohl per Stück 
ital. 0,20 0,25 M., Champignon p. 5 Kilo 1,00 M., Wirſing⸗ 
tohl per 50 Kilo. 5 M., Rothkohl per 50 Kilogr. 2,50—3, 50 M., 
Weißkohl per 50 Kilo 2,50—3,00 Mark, Zwiebeln per 50 Kilogr. 
1 5 ‚co M., Roſenkohl 25—30 M., Kürbis per 50 Kilogr. 


4 2 
Ob ſt. Aepfel, Bl as per 50 Kilo — M., biefige 3—5 
M., 1 ſchleſ. 6—8, 1 Kochbirnen per 50 Kilo 
—10 Mark 5 Preißelbeeren hieſige 50 Aue — M., Wein⸗ 
trauben p. 50 Kgr. ſpaniſche 50,00 — 60,00 Ae Meſſina 
200 St. I M., Zitronen, Meſſina 300 Sta 9 


e 16. Jan. (Amtlicher Wali 0 Smtetanneı 
Felsen 180-125 M., geringe Qualität M. 

Roggen 132-116 M., geringe Qualität 106 —111 M. 
Gerſte nach Qualität 122—132 M. — Braugerſte 133—140 M. — 
Een . 8 135—145 M., Kocherbſen 155-165 M. — Hafer 


Breslau, 16. Jan. (Amtlicker 5 
Roggen p. 1000 Fi 5 — Gekündigt Str., abgelau⸗ 
an. 123,00 Gd. Hafer p. 1000 
tr., 5 an. 153,00 Gd. Rüböl p. 100 
tr., p. Jan. 47,0 0 Br, 1 47 50 Br. 


te Nörſenfom miſſion. 

* Stettin, 16. Jan. Wetter: Lelcht bewölkt Temperatur 
30 R. Barometer 767 Mm. — Wind: SW. 

Weizen ſtill, per 000 Kilogr. 1010 188140 M., p. Januar 
139,5 M. nom., per April⸗Mai 145 M. Br. u. Gd., 500 
146,5 M. B. u. Gd., p. Juni⸗Juli 148,5 M. Br., 148 M. G 

Anden ſtill, per 1000 Kilogr. loko 117 12² M., per J bar 122 
M. nom., per April⸗Mai 126,5 —126— 126,25 M. bez., per Mai⸗ Juni], 
127,25 M. Br. u. Gd. — Gerſte per 1000 Kilo loko 138160 
— Hafer per 1000 Kilo foto 140 148 M., feinſter über Notiz. 
-- Spiritus matter, per 10 000 Liter Proz. loko ohne Faß 


Kilo — Gekündigt — 
Kin — Gekündigt — 
Zink. Obne Un ſatz. 


Toer 31,8 M. bez., per Jan. 70er 31,4 M. nom., per April-Wtat 


70er 93,2 M. nom., 
meldet: nichts. 
123 Un, Spiritus 70er 3 


er Mai⸗Juni 70er 33,5 M. nom. — Ange⸗ 
e Weizen 139,5 85 Roggen 


2 amburg, 15. Jan. [Kar toffelfab zitate] 
Tendenz: ſtill. See u ER prompt 
15 15 ½ u — 5 elmehl 


0 10 


5 90 Akte, dr B. ver Januar van 125 per 
De: p. De April 3,47%, M., per 

5 M. p Juli 365 M. „ p. Auguſt 
p. Sed pr. Ott. 3,62½ M., p. Nov. 3,65 

Mark. — Umſatz 45000 


log 

Paris, 16. Jan. (Schlußkurle) Matt. 

Bproz. amortiſ. Rente 98,05, Zproz. Rente 97, 1 Italien. 
proz. Rente 74,00, Aproz ungar. Goldrente 94,68, III. Orient⸗ 
Anleihe 69,30, aproz. Nuſſen 1889 99,30, Aprozent. unf. Egynten 
102,75, 4proz. ſpan. &. Anleihe 62 ¼, konv. Türken 28,15 Türker⸗ 
Vooſe 99 70, Aprozent. Türk. Prioritäts⸗Obligationen 1890 468,00, 
Fan. en —,—, Lombarden 240,00, Banque Ottoman 606 00, 

anque de Paris 625,00, Bang. d'Cscomte 40,00, Nio Tinto⸗ . 
361,80, Suezkanal⸗A. 2692,00, Cred. Lyonn. 177.00, B. de Francs 
4130,00, Tab. Ottom 410,00, Wechſel a. dt. Pl. 1 22% Londoner 
Wechſel 1.8 25,14, Chég. a. London 28.16, Wechſel Amſterdam k. 

206,62, do. Wien kl. 190 00, do. Madrid k. 407,50, Meridional⸗A. 
51000, Wechſ. a. Italien 13, Robinſon⸗A. 117, 50, Portuglieſen 
had 19 Tabaks⸗Obligat. 331 00, proz. Ruſſen 84,00, Pri⸗ 
datdtskon 
London, 16. Jan. (Schlußkurſe) Ruhlg. 

Engl. 2%, proz. Conſols 98¹ ae, Beeubiige, Aproz. Conſols —.—, 
‚ Romkerher 9½ aben: 189 Ruſſe en 


(I. Serie) 100, konv. Türken 221°), ,, öferr. Ser. —,—, öſterr. 


Boldrente — Aproz. ungar. Goldrente 93 ¼, Arozent. Spanier 
62 149 3 proz. Egypter 98% Aproz. unific. e 101%, 4% proz. 
Tribut⸗Anl. un 5% 6hroz. Mexikaner 65, Ottomanbank 14Y,, Ca⸗ 
nada Paeific 75 e Beers neue 16 Rio Tinto 14, Aproz 
Rupees 64°%,, 117 25 arg. A. 68 /, öproz. Arg. Goldanleihe 
5 lle 4½ proz. äuß. do. 42, Zproz. Reichsanleſze —, Griech. 81er d 
Anleihe 1648 11 5 Monopol⸗Anleihe 38. Aproz. ae Grlechen 
25, Braſ. 89er Anl. 58 ½, Platzdiskont 1, Silber 3 3 
u 


Frankfurt a. M., 16. Jan. ei) 
Defterreich, Krebt, aktien 286 / Franzoſen 258, Lombarden 90%, 
Ungar. Golbrente —,—, Gotthard bahn 151,00, Diskonto⸗Kom⸗ 
mandit 172 60 Dresdner Bank 31.80, Berliner Handelsgeſellſchaft 
13070, Bochumer Gußſtahl 124,00, Dortmunder Unſon St.⸗Pr 
—,—, Gelſenkirchen 146,50, Harpener Berawerk 139,90, Hibernta 
118,20, Laurahütte 114,00, Sproz. Sortugiefen 2C 20,50, Sstaltentiche 
Mittelmeerbahn 77,00, Schweizer Centralbahn 114,9), Babe 
Nordoſtbdahn 104,00, Schweizer Union 76.10, Italfeuiſche 9 8 Os 
aaux 103,50, Schweizer Simplonbahn 52 30, Noxdb. Lloyd — 
Mexikaner 64 95 10 der 75,20. Ziemlich feſt. 

etersbur 6. Jan. Wechſel auf Vondon 93,05, BEN 
auf Berlin 45 620, Wechſel auf Amſterdam —,—, Wechſel auf Paris 
36,92 ½, Ruff. II. Orientanleihe 101%, do. III. Orientanleihe 102 /, 
do. Bank für auswärt Handel 327 ½, e Diskonto⸗Bank 
478, Warſchauer Diskonto⸗Bank —, Petersb. internat. Bonk 
497, Aufl, 4%proz. ideen ie 15 Gr. Ruſſ. Eiſen⸗ 
babnen, 273¼, Ruſſ. Südweftbahn⸗Ak 

Rio de Janeiro, 15. Jan. Wechſel auf London 10%. 


Telephoniſche Börfenberichte. 
Magdeburg, 17. Januar. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92% A N „ 


3,30 
Kornzucker exl. von 88 De end, alles, Rendement iR 
* neu ’ 
Nachprodukte excl, 75 Prozent a 10,10 
enbenz: feſt. 
Brodrafftnade a BET re ER R —.— 
Wrbdzaffnade !! —— 
as I. Produkt Tranſito 

Hamburg per Jan. 13 47 ve 91 5 = Ya 5 

dto. 5 per Febr. u. 
dio. 5 per März 12 50 965 1 19,58), br. 
dto. per April 12.55 Gd. 12 57½ Br. 


„Tendenz: eitg, 
Breslau, 17. Januar. Spiritusbericht. Jan. 
50 er 49,40 Mark, 70 er 30,00 Mark, Jan.⸗April — Mark 
April —.— Mark. Tendenz: unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 17. Jan. Dem Bundesrath ging ein 
Geſetzentwurf betreffend Aenderung und Ergän⸗ 
zung des Gerichtsverfaſſungs⸗Geſetzes und 
der Strafprozeßordnung zu, ebenſo die Aenderung, 
betreffend die Einführung der Berufung gegen 
Urtheile der Strafkammern eiſter Juſtang, fowie die 
Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter ver⸗ 
bunden mit der Wiederaufnahme des Verfahrens. 

Rom, 17. Jan. Eine von ſämmtlichen Miniſtern gegen⸗ 
gezeichnete königliche Verordnung verhängt über die Provinzen 
Maſſa und Carara den Belagerungszuſtand. 
General Hentſch iſt zum außerordentlichen Kommiſſar mit 
den weitgehendſten Vollmachten ernannt. Nach Meldungen aus 
Maſſa von heute iſt General Hentſch daſelbſt Ango 
und hat alsbald ſeine Funktionen als Höchſtkommandirender 
übernommen. 

Nom, 17. Jan. Wie die „Agenzia Stefani“ meldet, 
hat heute die Banca generale ein Moratorium 
nachgeſucht. Man glaubt, dieſer Zuſtand würde nur 
kurze Zeit andauern. Die vorgelegte Bilanz weiſt einen Ueber⸗ 
ſchuß von 25 Millionen aus. 


Berlin, 17. San. [Telegr. Spezial⸗Ber. der 
o ſ. Ztg.“] (Reichstag) In feiner heutigen Sitzung 


M. alt der Reichstag zunächſt eine große Zahl von Wahlen 


für giltig. Darunter befanden ſich von der Freiſinnigen 
a diejenigen den Abgg. Ancker, Budden 5 erg 
un ei 


Im Herrenhaus erklärte bezüglich der Inter⸗ 

p ellation Manteuffel der Landwirthſchaftsminiſter 
Heyden, daß die Regierung zur Beantwortung der 
Jutapellatlon in der nächſten Sitzung bereit ſei. 
dent beraumte dieſe auf Donnerſtag 1½ Uhr an. Vorher wird 


6 noch der Antrag Adickes, betreffend Stadterweiterungen be⸗ 


handelt werden. 


Die Budgetkommiſſion des Reichstages Martenb. ML 


lehnte die verlangte Stelle eines Unterſtaatsſekretärs 
des Reichspoſtamts ab, bewilligte dagegen die gefor⸗ 
derten drei Direktorſtellen. Abg. Hammacher 

beantragte eine Reſolution, in welcher der Reichskanzler erſucht 
wird, ein Dienſtaltersſtufen⸗Syſtem für die mitt⸗ 


leren und unteren Poſtbeamten im nächſten Jahresetat nach Seh 


Möglichkeit durchzuführen. 


Gegenüber den Berichten franzöſiſcher Blätter, wonach in 
einer Note des franzöſiſchen Miniſters des Auswärtigen ge⸗ 
jagt wird, daß der deutſche Botſchafter in Paris, 
Graf Münſter, ſeinen Bolten zu verlaſſen beabſichtige, 
ſchreibt die „Nordd Allgem. Ztg.“, daß dieſe Nachricht jeder 
Begründung entbehre. 


Hamburg, 17. Jan. Zur Verhütung der Einſchleppung u 


und Verbreitung der Maul- und Klauenſeuche ordnete 
die Polizei Folgendes an: Auf dem ſtädtiſchen Viehhofe ange⸗ 
kommene Schweine dürfen nur 7 Tage dort bleiben. Der 
Verbleib in dem Schlachthofe iſt nur 3 Tage lang geſtattet. 


Der Präſi⸗ Ruſſ. 


GEST 


1 


Däniſches Hornvieh muß nach Schluß jedes Mittwochmarktes 
auf den Schlachthof gebracht werden, jedoch von inländiſchem 
getrennt. Auf den Viehhof darf es nicht gebracht werden. 

Petersburg, 17. Jan. Die „Nowoſti“ melden gerüchtweiſe, 
es wären Fragen angeregt worden, ob der Rayon, in welchem 
die Hebräer ſich in Rußland aufhalten dürfen, nicht erwei⸗ 
tert werden könnte. 


Börſe zu Poſen. 
Poſen, 17. Jan. [An tlicher Börfenhericht.] 
Spiriins Gekündigt — . L. Re 140 e Gber) 49,40, 
(70er) 20, —. Loko ohne Faß (5° 95 49,40, (70€ 
gen, 17. Dan. Privaꝛ⸗B erlcht eiter; Thauwetter. 
Spir tuns ſtill. 7 ohne Faß Eber 49,40, (20e) 30,—. 


Marktbericht der Raufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 17. Januar. 
feine W. mittl. W. orb. W. 
Pro 100 Kilogramm. 


Weizen . 13 M. a Pf. 1 M. a 1 12 7 10 Pf. 
Roggen 11 ⸗ = 2 11 P 
Gerſte. ee = 40 = 13 = 10 = «„ — 2 
Hafer i 8 „ te 


Die Nullen. 
Amtlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 17. Januar 1894. 


Fi 


13 12 
11 


Gegenſtand. n 
1 1 — 


höchſter 
Weizen niebriafter pro 


80 13 
60 11 


Kilo⸗ 
gramm 15 
14 80 40 
Andere Sage 


Höchſt ſukedr Atte. 
EAA 


Gerſte 
Hafer 


8 
S 
— 
„> 


höchſter 
niebligſer 


Stroh 
Richt⸗ 


N 
Kalbfleiſch 
e ; 


3, 750] 5 80 665 


—— ae m = 


al 
» 


d. 


) v. d. 
Keule p. 1 kg.] 139 120 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 17. Jan. (Zelear. Agentur B. Heimann. Voſen 


se ſtill Topiritug flau 5 
o. Jan 70er loko ohne Faß 32 20 = 10 
8 Mal 86 8 0 


70er Januar 
il 
Boa. ſtill 


145 145 - 
149 — 149 25 


127 127 — 8 
130 25131 2 90 70 
52 60 


38 50 
5 20 


185 fester 


o. Jan 
55 Ahril-Mot 2, dam 
Kündigung in Roggen — Wſpl. 
Kündigung 15 Siet Ger) —.000 Str. (70.1) . 
— Schlußt⸗Kurſe. 


do. "ir. Mai 8 
1 pr. San, 


—,000 
46 


TOEXESSUN, 2:3 00 
50er u & F 


88 5 
62 20 52 60 
Betr. 2 
+, 8% Relchs⸗Aul 85 57 88 60 Bon Fans 5 15 
Keel, 4%, Anl. 10 401197 30 de. © 1 51 gel 
1°0 75110) 60 Ann; 4 Goldr. 95 50 95 2 
Bol. 40 tee — 10 Oer ret 2 80, 90.70 
Pol. do. 97 — tr. Kred-⸗Akt. 2 217 — 216 6) 


D. 
Bol. Rentenbriefe 103 20 108 2 Wande den 5 48 70 48 50 
Pof. Prov.⸗Oblig 95 50 90 400 Disk. „Kommandit 3 175 601176 50 
Oeſterr. note 163 051162 7 
do. Silberrente 93 75 05 (Jondsſtimmung 
Bantnoten 219 55319 ſchwach 
R. 4¼½% Bdk. Pfoͤbr. 103 71 0e 4 


Oſtpr. Südb. E. S. A 76 75 76 90 Schwarz 904Schwarzko 222 10 — 

BL: 112.50 2 9 Dortm. St Ken 54 60 9755 2⁵ 
76 750Gelſenkirch. Ko 1 149 90,148 75 
25 25 ame Steinſalz 42 80 43 — 


75 75 
t. Mittelm. E. St. A. 75 500 77 25 
99 2 UM 19 50 


arten aw. do 76 70 
Juin Goldr 25 60 
Staftenfie I} ente 75 10 

taner A. 1890.64 80 
A 75 10 1880 90 30 


Bol. € Sp tfabrit — — 
achbörſe „ edit 217. —, Disconto⸗Kommandit, 175 60 
ruſſiſche oten 2 


Stettin, 17. Jan. (Telegr, Agentur B. Heimann. Poſen) . 1 
Not.v. 4 6 


nen ſtill (Spiritus matt 
April-Mat 145 — 145 — per loko 70er 31 60] 81 80 
90 at-Sunt 146 591146 5 „ Jan 31 20 31 40 
oggen ſtill „Aprll⸗ Beal, 33 — 88 20 
e ee 60 
aĩ⸗ 5 o. per loko 9 00 9 
Nb 51 behauptet e 0 
50 Januar 45 75 45 5 
o April⸗Mal 45 75 45 70 


9 Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ Proz. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckeret von W. Decker u. Co. (A. Rö ſtel) in Poſen. 


